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S. 65—81. Seemayer, V'.: Scheuergarten in Nemespátró (Kom. Somogy). 
N. (urkundlich erwähnt im XIII. Jh.) ein lockeres Haufendorf, auf ehem. 

Waldboden, mit Rauchküchenhäusern. Hauptbesch.: Tierzucht (Horn* und Borst* 
vieh, Schaf) und Ackerbau. (Seit d. XVIII. Jh. Dreifelderw.). Fig. 1. — Die Gemar* 
kung im J. 1860; schwarz — Die Hofstätte, schraffiert = eingefriedete Wiesen mit 
Scheuergarten (1—10 Kat.*Joch), weiss = Hutweide, Acker, Weingarten. Fig. 2—5. — 
alte Scheuer (im J. 1860, 108 Gebäude). Die aus Eichenbohlen errichteten Scheuern 
sind dreigliedrig — In der Mitte die Dreschtenne, dann der Stall und die kleine 
Scheuer. Fig. 6—31. = Bautechn. Details. 

S. 81—88. Madarassy, L.: Palowzischer Dudelsack. 
Der D. war während Jahrhunderte ein Lieblingsinstrument unseres Volkes. 

Heutzutage ist es fast nur im Nograder Komitat bei Schaf* und Schweinehirten 
gebräuchlich. Die sind die Meister in der Herstellung derselben. Morphol. Be* 
Schreibung d. D. (Fig. 1—15.). 

S. 89—92. Seemayer, V.: Das Pflügen mit Holzpflug in den Komit. Zala und 
Somogy. Arbeitsvieh waren von alters her Ochsen. Fig. 1.: I. = Deichsel, II. t± 
Körbel, III. a, b = Holzplug, VI. — Reute, VII. = Schleife, VIII. — jung. Eisen* 
pflüg. Fig. 2. r= Karren. 

S. 93—96 Gunda, B.: Ursprung d. ung. Wagen mit zwei Femerstangen u. der 
alte ung. AjoncasWagen. Wagen mit zwei Femerstangen sind bei uns hie und da 
noch heutigentags im Gebrauche. Fig. 1. = ein solcher Wagen. Der alte ung. A.*W. 
hatte zwei Femerstangen und kam von polnisch*russischem Gebiet nach Ungarn 
Das Anspannen war nach ung. Art. Bei dem auf deutschen Boden gelangten slav. 
Oynitz* Wagentyp geschieht das Anspannen mit deutschem Kummet. 

S. 96—101. Lükő, G.: Die Hanfbearbeitung der Moldauer TschangosMagyaren. 
Beschreibung der Hanfbearbeitung (S. 97 die Geräthe) mit magy. u. rumänischer 
Terminologie. 

S. 101—104. Fekete, B.: Primitive Gebäude im Komit. Bihar. Fig. 1. — Wohn* 
haus, Fig. 2. — Erdgrube im Hofe für Kartoffel, mit Stroh (Winterfutter) gedeckt. 
Fig. 3. == Schnitt ds. Fig. 4. =5 Grundriss eines Weinhüterhauses. 

S. 104—105. Fényes, D.: Bienensucher. Die in das Gefäss eingelockte und 
wieder freigelassene Bienen verraten das Nest der Waldbienen. 

S. 105—108. Tagén, G.: Bearbeitung der Schafwolle bei den Baschkiren. 
Detaillierte Beschreibung der Verfertigung des Filzes. Frauenarbeit. 

S. 108—111. Batky, Zs.: Sprachlichssachliche Erörterung dreier Gegenstände. 
1. BugylUMesser (,bugyli' — schlechter Hosen > schl. Zeug > schl. .Taschen* 
messer'). 2. Cikó = Ofen. (,Ciko' metathst. Form der kucó = Ofenwinckel > Ofen). 
3. Kunyhó = Primit. Hirtenhütte. (,Kunyó' < verbum, kunnyadni — hockern, 
schlummern, also Ort, wo man hockt, schlummert.) 

S. 112. Anzeiger (Deutscher Auszug). 
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